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 Sühnevertrag von 1471 , eine Kapelle mit einem Kruzifix nachheitanderStellezusetzen,woderYaterdesErmordetenbefehlenwürde.InUrkundenvon1490wirdstattdesKreuzeseinKruzifixnannt,ja1496einegemeineKapelleoderKruzifixandemWeg.AmdeutlichstenistdieForderungineinemBreslauerSühnevertragvomJahre1497,wonachMichaelGründleinsteinernesKruzifixmitdemBildederJungfrauMariaunddesApostelsJohannesvonSteingehauenanderSankt-Barbara-Kirchezusetzenverspricht1).Nochbestimmteristdie

Abb . 1 . Gotisches Steinkreuz an der Rinder - Abb . 2 . Sübnekreuz vor der MarienkirchebachermühlebeiSchw.-Grnünd.zuBerlin.

 Stralsunder Sühne vom Jahre 1458 , die eine zwölf Fuss hohe steinerneWagemiteingehauenemKruzifixundNamendesTotenfordert2).NacheinerSühneurkundevon1517imMemmingerStiftsarchivsolldasKreuzfünfFusshochundausRoschacherSteinsein3).—WasdenStoffbetrifft,sosinddieerhaltenenSteinkreuzemeistausKalkstein,Sandsteinund

1 ) Schlesiens Vorzeit 2 ( 1875 ) , 246 ; Frauenstädt a . a . 0 . S . 156 .

2 ) Mohnike und Zober bei Frauenstädt a . a . 0 . S . 156 .

 3 ) Auch in den Verträgen von 1484 und 1556 in Stadelhofers Geschichte des KlostersRoth(Württbg.)2,131u.155istdieGrössedesgefordertenKreuzesangegeben.Vgl.Gross,VonaltenSteinkreuzenimAllgäu.AllgäuerGeschichtsfreund8,49.
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